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Donnerstag den 3 Oktober 1901

abſchüſſiger Vahn
Roman von B Corony

Fortſetzung t Nachdruck verboten
Nein deshalb komme ich nicht erwiderte ſie Auch möchte ich

die Zeit keineswegs mit endloſen Hin und Herreden verlieren Sie ſehen
in mir die Braut des Herrn Baron Herbert von Werther

Ah grartuliere ergebenſt
Wahrſcheinlich wird Jhnen nun auch klar in welcher Angelegenheit

ich zu Jhnen komme
Vermuthlich wegen des Wechſels
Ganz recht Da muß ſich doch eine Einigung erzielen laſſen
Bedauere unendlich
Herr Breuer ich kam mit dem feſten Entſchluß hierher nicht un

verrichteter Sache fortzugehen
Und ich pflege Damen gegenüber ſtets die weitgehendſten Rückſichten

beobachten

Alſo werden wir uns hoffentlich verſtändigen
Jch würde es aufrichtig wünſchen meine Gnädigſte

Auf

Unter welchen Bedingungen wären Sie geneigt die Zahlungsfriſt zu
verlängern

Unter gar keinen Jch gebe mein kleines Rückkaufsgeſchäft auf und
ziehe zu meinem Sohn Folglich
werden

Wenn man Jhnen aber entſprechende Sicherheit böte
Das dürfte ſchwer ſein Herr von Werther war ſoeben hier Es

gab eine böſe Scene zwiſchen uns beiden Er ging ſogar ſo weit mich
in gefährlicher Weiſe zu bedrohen aber ich gab nicht nach ich kann und
werde es nicht thun

Sie ſchlugen ihm ſeine Bitte ab
Ja obwohl er nicht übel Luſt zu haben ſchien ſeine jugendliche Kraft

an mir altem kränklichem Mann zu verfuchen Aber ich bin in meinem
Recht

Das beſtreitet ja niemand Wenn Sie ſich aber noch ein Jahr
gedulden wollten

Nicht eine Sekunde Gnädigſte
Die Schuld würde dann ſicher bezahlt werden
Das Wort einer ſchönen jungen Dame in Ehren aber auf Ver

ſprechungen laſſe ich mich nicht mehr ein
Wenn man Jhnen nun ein Pfand gebe deſſen Werth den ſchuldigen

Betrag bedeutend überſteigt
Hm Das müßte ich doch erſt ſehen
Sie können es ſogleich ſehen

Konſtanze zog eine ſchwere goldene Kette an welcher ein funkelndes
Brillantkreuz hing unter ihrem Kleide hervor

Bitte prüfen Sie dieſes Kreuz auf ſeinen Werth
Breuer begab ſich damit in ein kleines Nebenzimmer und überzeugte

fich daß die Diamanten und die Kette einen Werth von mindeſtens zwölf
tauſend Mark repräſentierten

Jn der That damit wären die Verpflichtungen Jhres Herrn Bräu
tigams mehr als gedeckt erklärte er zurückkommend aber deſſen unge
achtet kann ich mich auf das Geſchäft nicht einlaſſen

Weshalb denn nicht
Weil Sie vermuthlich kein freies Verfügungsrecht über dieſes Schmuck

ſtück beſitzen

Kreuz und Kette ſind mein Eigenthum und ich habe das zweiund
zwanzigſte Jahr bereits zurückgelegt Ueberzeugen Sie ſich

Sie reichte ihm ein kleines in blauen Sammet gebundenes Gebetbuck
hin auf deſſem erſten Blatt die Worte ſtanden Meiner
ſtanze zu ihrem zehnten Geburtstage am 8 Mai 188
Felſing

Verkaufen möchte ich dieſes alte Familienklei
Es iſt mir lieb und theuer Jch hoffe es

Gut ſo werde ich Jhnen gefällig ſe
längern

Nein ich habe mir die Sache ander
digen Sie mir den Wechſel aus

Das muß ich ablehnen
Warum Was riskieren Sie denn da

auf jede Jhnen nöthig erſcheinende Weiſe Jch b
anzunehmen weil ich die Laſt einer drückenden Ve
von Werthers Seele nehmen will

Sonderbar daß mir Jhr Herr Bräutigam kein Wort von alleden

müffen alle Ausſtände eingetrieben
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7Z J J
Was glauben Sie denn Er hat ja keine Ahnung daß ich hier bin

und er würde mir ernſtlich zürnen wenn er es wüßte

So ſoEin etwas ungläubiges Lächeln ließ das Geſicht des Wucherers noch
unſympathiſcher erſcheinen Das iſt freilich etwas anderes Sie beab
ſichtigen vermuthlich dem Herrn Baron eine angenehme Ueberraſchung zu
bereiten

Was ich beabſichtige kann Jhnen vollſtändig gleichgültig ſein Die
Frage iſt nur ob Sie auf meinen Vorſchlag eingehen oder nicht

Je nun unter gewiſſen Tedingungen und um mich einer liebens
würdigen Dame entgegenkommend zu zeigen

Laſſen Sie nur alle überflüſſigen Redensarten bei Seite wenn ich
bitten darf Betrachten und beſprechen wir die Sache vom rein geſchäft
lichen Standpunkt aus Und beeilen Sie ſich vor allem gefälligſt denn
meine Zeit iſt gemeſſen Wenn es ſein muß verkaufe ich die Diamanten
Das würde ich aber nicht hier bei Jhnen thun ſondern bei einem
Juwelier Dann tilge ich die Schuld

Dieſe energiſche Erklärung beſtimmte Breuer zu einem raſchen Ent
ſchluß Er ließ ſich nie ein vortheilhaftes Geſchäft entgehen und erwiderte
deshalb auch jetzt Gedulden Sie ſich nur zehn Minuten meine Gnädigſte
Dann lege ich Jhnen ein Schriftſtück vor und wenn Sie dieſes unter
zeichnen ſo iſt die Sache abgemacht

Der Alte nahm vor ſeinem Schreibtiſche Platz kritzelte eifrig und
wandte ſich dann um

Wenn Sie zu unterzeichnen geneigt wären ſtünde Jhnen der
Wechſel zur Verfügung

Das heißt einem die Piſtole auf die Bruſt ſetzen ſagte Konſtanze
als ſie geleſen hatte Wenn alſo das Pfand in einem Jahre nicht ein
gelöſt würde ſo wäre es Jhnen verfallen Und die Zinſen überſteigen
das Fünffache des gebräuchlichen Satzes

Jch zwinge Sie ja nicht auf meine Forderung einzugehen
Ganz recht Wenn ich aber daraufhin klagbar würde

Er lachte ihr brutal ins Geſicht
Fortſetzung folgt

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Halle 1 Oktober
Meineid Anſtiftung zum Meineid und Betrug

Der Landwirth Johannes Friedrich Tönniges aus Eilenburg war
wegen Meineides und der Pferdehändler Julius Friedrich Weiſe aus
Zſchepplin bei Eilenburg wegen Anſtiftung zum Meineide und Betruges
angeklagt Tönniges iſt am 20 Januar 1850 geboren ſeit 24 Jahren
verheirathet er hat acht lebende Kinder und wohnt ſeit 13 Jahren in
Eilenburg Er iſt im Jahre 1894 wegen Hehlerei mit 1 Monat Ge
fängniß im Jahre 1899 wegen Hausfriedensbruches mit 1 Woche Ge
fängniß vorbeſtraft Weiſe iſt am 19 Juli 1848 in Zſchepplin geboren
verheirathet hat 6 Kinder und iſt bisher unbeſtraft Dem Tönniges
wurde zur Laſt gelegt am 15 April 1901 vor der Civilkammer des
hieſigen Landgerichtes ſeine Ausſage als Zeuge in dem Prozeß Spieß
gegen Weiſe wiſſentlich durch ein falſches Zeugniß eidlich bekräftigt zu
haben während Weiſe den Tönniges zum Meineide verleitet ferner im
September den Fuhrherrn Spieß und im Mai d Js den Kohlenhändler
Harder beim Pferdeverkauf betrogen haben ſollte indem er ihnen ein Pferd
aufſchwindelte welches kreuzlahm war das er aber als geſund und fehler
frei bezeichnete Jm September v J kam Weiſe auf den Halleſchen Pferde

mit drei Pferden Er bot dem Fuhrwerksbeſitzer Spieß einen großen
ichswallach im Alter von ca 8 Jahren für 775 Mk an Das

einen ſchaukligen Gang und war etwas aufgeſtrichen W
z davon herrühre daß das Thier einen langen Marſch ge

deshalb ermüdet ſei für ihn ſei es als Ackerpferd zu
es deshalb verkaufen Er verſicherte dem Sp daß
d fehlerfrei nicht dumm und dämpfig ſei und auch

ch das Thier vorführen bemerkte aber nicht daß
aufte es für 700 Mk W hat das Pferd im
udler Strehle in Merſeburg gekauft für 750 Mk
was kreuzlahm iſt Es wurde darauf in die

ch der Lützeerſtraße geführt und Sp zahlte ſofort
reſtierenden 100 Mk verſprach er ſpäter zu zahlen

bemerkte Spieß den Fehler des Pferdes ließ es durch
iſcher unterſuchen welcher es als unbrauchbar für ſchweres

arte Am 13 September ſchickte Sp an W einen Brief
Beſcheinigung des Thierarztes worin er verlangte daß

ſolle Am 26 September verklagte er den W auf Rückzahlung des
Geldes Weiſe wollte nun am 18 Oktober nach Halle fahren um die
Sache zu regeln und an demſelben Morgen kam Tönniges zu ihm und
ſagte daß er ein paſſendes Pferd brauche W theilte ihm mit daß er
eben nach Halle fahren wolle um den Fuchs zurückzunehmen er könne
mitkommen und ſich denſelben anſehen er könne ihn bekommen Beide
begaben ſich zur Bahn und fuhren nach Halle wobei ſie im Wagen den
Schuhmacher und Gefangenen Transporteur Pfund trafen der ihnen den
Weg nach der Wohnung des Spieß zeigen wollte Als ſie zuerſt die
Wohnung nicht fanden begaben ſie ſich in ein Reſtaurant in der Merſe
burgerſtraße und gingen dann nochmals alle drei auf die Suche Sie
fanden nun auch die Wohnung und trafen Spieß mit dem Pferde an
dieſer ſagte zu W daß er das Pferd nicht gebrauchen könne da es kreuz
lahm ſei und verlangte die 600 Mk wieder zurück Die erſte Inſtanz
entſchied daß der Kauf aufzuheben ſei und W die 600 Mk an Spieß
zurückzuzahlen habe W legte Berufung ein und nun wurde Tönniges
als Zeuge darüber genannt und vernommen ob der Kläger mit
Spieß in Gegenwart Pfund s auf der Straße darüber geſprochen habe
daß Sp den Zuſtand des Pferdes bereits beim Kauf erkannt habe Am
4 Februar würde T zunächſt uneidlich vernommen Er ſagte aus daß
er nicht mit Pfund zuſammen ſondern mit Weiſe zu Spieß gegangen ſei Pfund
ſei in jener Gaſtwirthſchaft ſitzen geblieben Bei der Unterredung habe
Spieß geſagt daß er ſchon beim Kauf den ſchaukelnden Gang des Pferdes
bemerkt habe Als ſie in die Wirthſchaft zurückkehrten habe Pfund noch
dageſeſſen Dagegen bekundete Pfund daß er mit den beiden zu Spieß
gegangen und auch wieder mit ihnen zuſammen in die Wirthſchaft zurück
gekehrt ſei Als Tönniges den Eid leiſten ſollte verweigerte er dieſen zu
nächſt und wurde deshalb in eine Geldſtrafe von 200 Mk genommen
die auf ſeine Beſchwerde auf 75 Mk reduziert wurde Am 15 April
wurde T nochmals vernommen und ihm ſeine vorige Ausſage vorgeleſen
Nun erklärte daß er ſeine Ausſage dahin einſchränken müſſe daß er
nicht wahrgenommen habe ob Pfund ſie zu Spieß begleitet habe und
bei der fraglichen Unterhaltung zugegen geweſen ſei Auch habe er ihn
nicht nach der Wirthſchaft zurückgehen ſehen ſondern Pf ſei ſchon darin
geweſen als ſie gekommen ſeien Die Möglichkeit müſſe er indeſſen zu
geben daß Pfund ohne ſein des T Wiſſen dabei geweſen ſein könne
Hierin erblickte die Anklage den Meineid da angenommen wurde daß T
genau gewußt habe daß Pfund bei der Unterredung dabei geweſen war
Weiſe ſoll den T zu dieſem Meineid angeſtiftet haben was dieſer ebenſo
wie W beſtreitet Die zweite Jnſtanz entſchied ebenſo wie der Vorder
richter und W mußte das Pferd zurücknehmen und das Geld wieder
herausgeben Der zweite Betrugsfall ſpielte im Mai d J bei dem Weiſe
daſſelbe kreuzlahme Pferd an den Kohlenhändler Harder in Naundorf bei
Kämmerei Forſt verkaufte H gab dafür einen Rothſchimmel den er erſt
kurz vorher für 790 Mk gekauft hatte einen kleinen Fuchs für 250 Mk
und einen Wechſel über 175 Mk Auch H ließ das Pferd durch einen
Thierarzt unterſuchen welcher die Kreuzlahmheit konſtatierte Als W dies
merkte wollte er dem H einige hundert Mark ablaſſen und ſie einigten
ſich auf 300 Mk die W dem H wieder auszahlte der dann auch das
Pferd behielt Da W aber dem H beim Kauf vorgeſpiegelt hatte daß
das Pferd geſund und fehlerfrei ſei ſo war auch in dieſem Falle der
Betrug vollendet Herr Thierarzt Fiſcher als Sachverſtändiger bekundete
daß das Pferd für ſchweres Fuhrwerk unbrauchbar ſei und mit dieſem Fehler
ca 300 Mk werth ſei während es ohne Fehler einen Werth von ca 1000 bis
1100 Mk habe Der Angeklagte W hätte unbedingt dieſen Fehler ſehen müſſen
Der Staatsanwalt beantragte die Schuldfragen zu bejahen während die
Vertheidiger für Freiſprechung eintraten Die Geſchworenen fanden den
Tönniges des Meineides für ſchuldig den Weiſe des Betruges in 2 Fällen
verneinten dagegen die Frage Anſtiftung zum Meineide von Seiten
Weiſe s Jnfolgedeſſen beantrae er Staatsanwalt gegen T eine Zucht
hausſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten und gegen Weiſe eine Gefängnißſtrafe
von 9 Monaten Das Gericht erkannte gegen Tönniges wegen Meineides
auf 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und dauernde Unfähigkeit
als Zeuge oder Sachverſtändiger vernommen zu werden Gegen Weiſe
wurde wegen Betruges in 2 Fällen auf 9 Monate Gefängniß erkanut

Hiermit endete die fünfte diesjährige Schwurgerichtsperiode welche
ſieben Verhandlungstage umfaßte Angeklagt waren 6 männliche und
2 weibliche Perſonen Zweimal wurde die Todesſtrafe verhängt und ferner
wurde auf 24 Jahr 6 Monate Zuchthaus 5 Jahr 9 Monate Gefängniß
und 30 Jahr Ehrverluſt erkannt Freigeſprochen wurde 1 Angeklagter

Vorausſichtliches Wetter am 3 Oktober 1901
Bei Südwind theils noch heiter theils bedeckt mäßig

warm Neigung zu leichten Niederſchlägenſagte die gezahlten 600 Mk zurückgeben und ſein Pferd wieder nehmen

a S n J S 8 e n re egee e wo e c R R ICHerzlichen Dank dem Gutsbeſthzer
Vraux Ochse in Beeſen a G da
er mit eigener Lebensgefahr unſer 2 jähr
Töchterchen am Sonntag Vormittag gegen
9 Uhr aus der Elſter vom Tode des Er
trinkens rettete

Ammendorf den 29 Sept 1901
Wittenbecher und Frau
Bekanntmachung

Die für den heutigen Tag in Ausſicht
genommene Ziehung der von uns veran
ſtalteten Lotterie zum Beſten der Errichtung
einer Bismarckſäule auf dem hohen Peters
berge iſt mit Genehmigung des Herrn Ober
präſidenten der Provinz Sachſen bis An
fang Januar 1902 verſchoben werden Der
Ziehungstermin wird demnächſt noch be
kannt gemacht werden

Halle a den 30 September 1901
Der Vorſtand des Vereins

zur Errichtung einer Bismarckfäule
auf dem hohen Petersberge

von Krosigk Königlicher Landrath

2 JDie Sparkaſſe
des Spar und Banuvbereins zu

e Halle a E G m b
J verzinſt Einlagen auch von Nichtmit

I gliedern mit 4 0
j Zahlſtellen bei den Herren

Bruno Horn Thurmſtr 153
j Rich Heinze Manssfelderſtr 7
J Bernh Hänmi Schmeerſtr 2

pr Pfd Packet 40 45 50 u 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

fFR DAViD Söpp Hat A S

Wilh Schwar Leipzigerſtr 19
W

Jnnige Bitte
Junge Frau Frau eines Kaufmanns

deren Mann nicht für ſie ſorgt leichtſinnig
und dem Trunke ergeben lebt ſeit einem
halben Jahre bei ihrer Mutter mit ihren 2
kleinen Mädchen darbt und hungert mit
ihr zuſammen Trotz aller Bemühungen iſt I
es ihr nicht gelungen Erwerb zu finden
Da ſie gut ſchreibt bittet ſie recht herzrich
gute Menſchen ihr vielleicht durch Auftrage
im Abſchreiben oder Aehnliche zu helfen

Wettinerſtraße 16
C
S

9

2 laender Bank Commiſſion Gr Ulrichſtr 27 Telephon 1149

Die hochherrſchaftliche Pilla mit großem Garten

iſt ſofort zu vermiethen eventl preiswerth zu verkaufen Ausk ertheilt M Ober

event einen kleinen Betrag zu leihen damit
dieſelbe die Miethe bezahlen und ſo vor der
größten Noth ſich ſchützen kann

Schnelle Hilfe iſt doppelte Hilfe Gütiges
Anerbieten unter J 929 an die Exped d
Ztg Daſelbſt iſt auch die Adreſſe zu er
fahren

c

Alle Erwartungen übertrifft
Metall Putz hlanz

III
Das Beste

in Dosen à 10 Pf überall zu haben
Fabrikanten Lubszynski Co Berlin NO
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Direktion M Richards
Mittwoch den 2 Oktober 1901

19 Vorſtell im Paſſep Abonn 3 Viertel
4 Vorſtellung außer Abonnement
Beamten Karten haben Giltigkeit

Anfang 7 Uhr
2 Vorſtellung im Sonder Abonnement

n Shakeſpeare Chelus W
Viel Lärm um Richts

Luſtſpiel in 4 Akten von Will Shakeſpeare
In Scene geſetzt v Oberregiſſeur K Scholling

Perſonen
Don Pedro Prinz v Arragon Paul v Gallas
Don Juan ſein Halbbruder Franz Wallis
Claudio ein florentiſcher Graf Herm Traeger
Benedikt ein Edelmann aus

Edm Kunath
Leonata Gouvern eur K Schreiner
Antonio deſſen Bruder Ferd Amberg
Hero Leonata s Tochter D Wolfframm
Beatrice ſeine Nichte Ch v Schultz
Margaret he e E Zeiſingmerfrauen S JUrſula W O Bötticher
Borrchio Otto EngelkeJuans Begleiter TpConr ad J 9 M Schiefer
Ambroſius z Fritz BerendC r J eute 2Cyprian erichtsleu e K Stahlberg
Der Schr eiber Karl Förſter
J Emil LübbenWächter Georg JungkJ Adolf Dalwig
Franzi iskus ein Mönch K Scholling
Ein Bote Joſef KoegelDiener Wachen Gefolg ge
Nach den 1 und 2 Akt län gere Pauſen

Donnerstag den 3 Oktober 1901
Craar und ZTZimmermannn

Stadt Theater heiprig
Donnerstag den 3 Oktober 1901Aenrso Thenter

Die Zwillingsschwester

Altes Theater
Das Pensionat

Hierauf

Flotte Bursche
Walhalla Theater

Direktion Rlehnrd Hubert
Gänzlich nener Spielpl

Die elektriſche muſikaliſchen Sterne

14 Damen 1 Herr 2 Kinder
Große ſenſationelle Ausſtattungs

Scene

Dir Hermann Krüger
Ar Henry Kaiser und ſein komiſcher
Diener Jongleur Scene im Wiener Café
Messrs Freci und Pauly Bravour
dopf und Hand Akrobaten an hängenden
Ketten Sign Rio de Costa ercen
ſcher Kunſtradfahrer Der Strolch auf dem
Rade Herr Rudolf Krh Virtuos
auf der Ocar arit na Ben Aramecth
indiſcher Zauberer The OriginatVaieauss Teufels Ausſtattungs

Reiche des Sa tan S Herr Max
Waiden ort igina lGeſan igs Humoriſt und

Recitator uies Greenhaum s
Amerikaniſcher oſkop mit voneuen ſenſation eſen lebenden Pyote

graphien
Beginn 8 8 Uhr Ende Ende gegen 11 Uhr

Apollo Theater

rektion Gustav Polleram Riebedplatz in nächſter Nähe
des Hanptbahnhofes

m Ab J Ohktober
J 2 17 8Tägli lbends 8 Uhr2 Derneue Koſt denn

inſck5 l eisaontnaier

Lamiſſo Borghese s
llerie lebender Koloſſal

Neue Serie

77 Jean Bayer
j Geſangs Humoriſt mit ſeine a ö

Scherfaßt en S ager RepertoiAb eiio
miss Katharina

Olise an
Rauch und SandmaThe Passpart S

American Tanz Duett

Toni Hauser

Dröse v Velograph
mit einer neuen Serie ſeiner wunderbaren

lebenden Photographien
Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Liederſängerin

Café Rolandk s
Täglich

Großes Concert

größter Erfolg
Anfang 8 Uhr Abends

Donnerstag

Stadt Theater Halle aS

Ende nach 10 Uhr

T
Leipzigerſtr 54 am Bahnhof Halle S

unſere werthen Kunden und Jntereſſenten zur Beſichtigung ergebenſt ein

Grösste Auswahl

Gute Qualitäten

Zoologischer

Entree 50 Pfg

haften Halle

Kinder 30 Pfg
Bruno heydrich s Conservatorium

für Musik und Theater Oper
Aufnahmeprüfungen für alle Fächer Freitag den 4 und Sonnabend den

5 Oktober 10 1 und 6 Uhr Marienstrasse 10
lich Prospekt Satzungen sagen NXNäheres

Anmeldungen Eintritt täg

Bee S S 3 2 T e a e ST D IIanaisersäle
Zwei Abonnements Concerte

der

Herzogl Hofkapells aus Meiningen
Leitung Geueralmusikdirektor Fritz Steinbach

l l Concert am 21 Oktober Solist Professor Karl Halir
2 Concert a 3 Januar Solist Professor Jos Joachim

00 u MK 50 sowie
und 5 Mk sind bei Heinrich

Fernspr 2335 zu haben

Hotel Deutschet o
Franckeſtraße 8 Beſ Henry GerhardtAusſchank gut gepflegter Giere reiner Weine l Firme

Gr Mittagstiſch Früh u Abends reichhalt Speiſekarte
Abends Stamm zu kleinen Preiſen

Karten für 1 Concert à MK 4 3 50
D Abonnements für beide Concerte à 7

Hothan Gr Steinstr

Gefſellſchaftszimmer zum Abhalten von Hochzeiten ete 20 bis 60 Perſonen faſſends Damen Kapelle Dornröschen
S Leiypgerſrafe ab d winge Wwenv eepngerſtraſe 63 S

Soldenen i
S Dornröschen SS r Damen Kapelle D
S Restaurant Eiskeller

Bürgerliches Verkehrslokal
Ausschank von Rauchfuss Pilsner 410 13 Pfg

Gesellschaftshaus Diemitz
Donnerstag den 3 Oktober

Frei Conrert und Geſellſchaftskränzchen
Der Vorſtand Pr Lutz mannn Stephan s Gast I Logierhaus Leipzigerſtr 51

Hierdr rch beehre ich mich zu dem am Donnerstag den 3 OktoberS ſtattfinden grossen Sonhiachtefeste reundlichſt einzuladen
r Norgene 8 Ahr 2weKtei Abends div Wurſt WBratwurſt

n etc ochachtun gsvoll StephanP S Auf mein neu aufgeſt Orcheſterpiano einz in Halle erl mir beſ aufmerkſ zu machWer ſogſfeine Wurſt

ans friſchem Schweinegnt kaufen will bemühe ſich zu

Bernhard Borgis Domplatz 10
Jeden Monkag und Dannerstag Schlachte Fest

Handwerker Meister Verein
Freitag den 4 Oktober Abends 8 Uhr

erſammlung
im Hotel zur Tulpe

1 Vortrag des Herrn Pfarrer Bach Eindrücke einer Schweizerreiſe
verordnetenwahl 3 GeſchäftlichesAngehörige unſerer Mit glieder und Gäſte ſind willkommen

Im zahlreichen Beſuch und pünktliches Kommen bittet

Geſchäfts Eröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Giebichenſtein zur Nachricht daß ich die

Bärkerei Triftſtraße 15

2 Stadt

Der Vorſtand

Donnerstag den 3 Oktober wieder eröffne und bitte ein mir wohlwollendes Publikum
um regen Zuſpruch

vechachungsrel Ppnj Kastner

her a h h OÄCÜ
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Adler Co
Galanterie Kurz und Spielwaaren en gros

Unſere mit vielen Renuhriten ausgeſtattete und bedeutend vergrößerte

Ausſtellung in Puppen und Spielwaaren
ſowie ſämmtlichen Galanteriewagaren zum 10 25 50 Pfa 3 Mark Uerkauf iſt eröffnet und laden wir

C

3 Oktober Nr 235
Welt Panorama

Gr Alrichſtr 6 I per r Uhrvon DresdenElbefahrt t Außig
ilhelmsV 7 13 Okt Rordſee Le geeeg

Gasthof z Centralhahnhof
am Güterbahnhof 3

Donnerstag den 3 d Mts

m wozu a einladet
Aug Streng

o cqlagſteſeſt
Franz Hanf

En gros
Fernſprecher 1081

Billigete Preise

S m G L Ranniſcheſtraße 11Geschäftshaus Morgen Donnerstag5 5 p 9 W S Sechinehtefest e
W R J BurgqhausS c 0 S e 0 R O Alte Promenade 13E Morgen Donnerstagvon heute ab Gr nAdolt Wackernagel103 Leipzigerstr 103 di wardendrittes Haus vom Markt Neuer gemischter Chorl9 Kleiderstoffe Leinen Woll und Banmmwoll Wanren Gardinen Teppiche s 9 Duige E Rottmann 9

Unterröcke Hemden Schürzen eiguer Fabrikation 6 Uebung Donnerstag Abends S Uhrwillige Preiſe ReichshofNenanmeldungen daſelbſt beim Vorſtand

XX

Berliner Pferde Lotterie
Ziehung in Berlin im Kaiserhof am II Oktober 901

3333 Gewinne Werth Mark

S 100,000
Hauptgewinn M 10,000 8000 eto

Loose a 1 Mark 11 Loose 10 Mark
Porto u Liste 20 Pf versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme

Carl Heintze Berlin W
Unter den Linden 3

re a S bei O Klein hmidt Moritzzwinger 14

an aVerein zu börlitz
und Dresden versendet an Jeden
nialwaaren Delikatess en

Preislisten erhalten Sie kosten
n den Waaren Elnkaufa
Kaufsstelle des Görlitzerras den od Frankſurt a o
e

s röffnung
utk im zu gefl M eilung daß ich

Her Sehnmann innegel habte

Conditorei Cafe
käuflich übernommen habe und bitte mir das Wohlwollen wie meinem Vorgänger zu
übertragen Jch werde ſtets bemüht ſein meinen werthen Kunden durch prompte und

von heute ab die von

reelle Lieferung in vollem Maße gerecht zu werden
Jndem ich mich Jhnen nochmals beſtens empfehle zeichne Hochachtungsvoll

Paul Heckert
Ludwig Wuchererſtraße 34 Ecke Mühlweg

Max Zorn De vintem
Gr Brauhausſtraße 14 Part n I Etage Feri u 2467

Atelier für moderne Wohnungseinrichtungen Lieferung kompl

Brautausſtattungen
in jedem Genre

De Juſſtelung t von e r
W wen ür weihblie ſt lang

Weissnäherei u Weissstickerei Ate é/

Aeltestes institut der Branche
Anerkannt vorzügliche Unterrichtsmethode Gründl Ausb
im Zuschn von Herren Damen u Kinderwäsche Vollstäncdk

a

Ausbild bis zur Selbstständigkeit Feinste Refer u Anerk
Prospekte werden auf Wunsch gratis und portofrei zugesandt

Frau Louise Prosniewsky Röserstrasse 4
staatl geprüfte Lehrerin für weibl Handarb vom 1 Okt an Röserstr 23El

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene S
Mittheilung daß ich mit dem heutigen Tage mein ſeit 1877 beſtehendes

Cigarren Special u Jabak heschaft
gros en detnailhierſelbſt Leiprigerürafe 86 Herrn Willi Georgi käuflich über

laſſen habe
Für das mir in ſo reichem Maße erwieſene Wohlwollen beſtens dankend

bitte ich daſſelbe auch auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen
Hochachtend

Paul Fratscher
Höflichſt Bezug nehmend auf obige Anzeige bitte ich das meinem Herrn

Vorgänger entgegengebrachte Wohlwollen auch auf mich gütigſt übertragen zu
wollen und wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein meine werthen Kunden in
jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen Hochachtungsvoll

Willi Georgi,
Cigarren en gros en detaitl

Leipzigerſtraße 66
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